
Harenberg, zusammengestellt ist. Seit den Der Raffung. Der Autor vertährt dabei In
Auftrag hatte, ber den konfessionellen deutlicher Begünstigung des tortschrittlichen
Streit in Lohr A berichten, ist dem Pro- Standpunkts und sieht die Behinderung des
blem auf den Spuren geblieben und hat 1U  , Konzils ın einer kleinen, ber geschlossen
inıt innerem Engagement und journalisti- operierenden Schar von Kurientheologen,
schem Geschick Dokumente ausgewählt und denen gegenüber die 11 Geiste der Konzils-
ausgelegt, auch Gespräche geführt, deren papste arbeitenden Kräfte noch nicht die
Kenntnis sich als csehr hilfreich für das Ver- nötigen Methoden der Kooperation ent-
ständnis der Mischehenfrage und für deren wickelt hätten. Papst Paul VI wird jel
Bewältigung erweisen WITd. Auch 1n seliner Verständnis entgegengebracht. Leider wird
Kritik der katholischen Gesetzgebung nicht die Frage untersucht, ob sich In seinen
und Praxis wI1Ie evangelischen Mißver- Ansprachen und der Enzyklika „Ecclesiam
ständnissen bleibt der Vft immer wohltuend suam “ nicht doch Aspekte finden, die TC-
sachlich und maßvoll. Mit der evangelischen genüber Johannes eiıne betont traditions-
Kirche und mit vielen Katholiken ist eS sein bewußtere Position verra: Es waäre annn
Wunsch das Onzil,; daß die künftige fragen, ob lediglich Pannen im Verfah-
Mischehengesetzgebung und -praxIıs mehr rensprozeß un: kuriale Aktionen den Er-
on seelsorgerlichen als VOIl legalistischen trag der zweıten Sitzungsperiode minderten.

Der Verfasser hätte sich auch den Proble-Gesichtspunkten bestimmt SeiIn möge und
daß sich die Konzilsmehrheit, wenn nicht TNEeN der Religionsfreiheit und der „Juden-
gar ZUTL „Erlaubnis“, doch ZUr Anerken- erklärung“ Iın diesem Zusammenhang schär-
NUuNng der „Gültigkeit“ auch einer nicht ter analysierend zuwenden nüssen. icht

hbestritten werden kann freilich das echtkatholisch gefrauten Mischehe durchringen
möge. der These, daß die Kirche sich In uhe

Man wünscht dieses Buch, das einen gro- die mühevolle Arbeit machen muß, „ ZUu“
nächst einmal ihre eigenen Führer und Bßen eil der einschlägigen Literatur mit

Blick für das Wesentliche verarbeitet, hänger Von der Notwendigkeit und urch-
in die Hände aller Theologen, VOTL allem führbarkeit dieses aufregenden Vorhabens
der Konzilsväter und ihrer Berater, ber überzeugen” 1ne 1Ur revolutio-
auch in die Hände aller unmittelbar der nare Haltung führt noch nicht ZzZUu Erfolg.
mittelbar VON der Mischehenproblematik Im Rückblick auf die dritte Sitzungsperiode
Betroffenen. Ulrich Valeske fragt mMa  e} noch entschiedener nach der Rolle

des Papstes 1m Konzilsgeschehen. 6S da
ausreicht, 1Ur gewissen Kurientheologen kri-Xavier Rynne, Briefe aus dem Vatikan. Die

zweite Sitzungsperiode des 7 weiten Vati- tische Fragen zuzumuten? Müßte die theo-
kanischen Konzils. Kiepenheuer Witsch logische Argumentation nicht profilierter SC-
Köln/Berlin 1964 431 Seiten. Leinen staltet werden?

Friedrich Wilhelm Kantzenbach24,80
Xavier Rynnes Briefe ber die erste Sit-

zungsperiode haben 1ın der Weltpresse ein ORTHODOXIEEcho gefunden; zweifellos gehören S1e
ZU ser1lösen eil der Konzilsliteratur aus
der Feder der hinter einem Pseudonym sich Vom Wirken des Heiligen Geistes. Das
verbergenden Autoren. uch die Briefe, die Sagorsker Gespräch über Gottesdienste,

Sakramente und Synoden. Studienheft 4,in Form eines chronologischen Berichts ber
die Geschehnisse der 7zweiten Sitzungs- hrsg. VO) Außenamt der EK  - Luther
periode berichten, haben den Vorzug, nicht Verlag, Witten 1964 166 Seiten. Brosch
hemmungslosen Spekulationen stattzugeben 14,80
und Auftrieb verleihen. Die tabellari- Auf die Hefte „Orthodoxie und Evange-
schen Übersichten ber die Konzilsverhand- lisches Christentum“ (1) „Kirche und Kos-
lungen sind ein vorzügliches Orientierungs- MmMos (2) und „ Iradition und Glaubensge-
mittel. Aus den Debatten ber die Haupt- rechtigkeit“ (3) folgt jetz als vierter Be-
themen „Kirche“, „Hierarchie und Bischöfe“, richt ber ein evangelisch-orthodoxes Iheo-
„Ökumenismus“ werden jeweils die wich- logengespräch VO: Oktober 1963 In Sa-
tigsten Voten mitgeteilt, meistens In knap- gorsk das Studienheft „Vom Wirken des
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